ourfe.] 


Bahn 9. 


in Newport 12%. Raff. Petroleum in Philadelphia 11%. Mehl 5, 25. Mais 
old sita) 61. Rother Winterweizen 1, 37. Caffee Rio 16%. Havanna⸗ 
der 6 . t 5%. Schmalz (Marke Wilcox) 8%. Speck (bort 
clear 5 
Berlin, 26. . (W. T. B.) [Schluß⸗Bericht. 
Cours dun . f ae | Leut tom 26. | 28. 
Weizen. Rüböl. 
AprilMai ......- 3 1205 — anna 3 | 71 40 
Mai-Juni........ & 207 — pril⸗ Mai & | 70 80 
Roggen. Ex . 2 
anna. E 141 —| Spiritus. E 
pril-Mai....... 2 |142 50] Januar:Sebruar.. © | 49 — 
Mai-Juni -...... = 142 —| April⸗Ma i g 50 70 
Hafer. Fz MatsJuni ....... 3 50 90 
anuar 0... BT : | 
ril Mai .. ... 136 50 
Stettin, 26. Jan. 1 Uhr 15 Min. (W. T. B.) 
3 Cours vom 26. | 25. Cours vom 26. | 25 
Weizen. Rüböl. 
jabe --...... ¡208 50 anuar. rr 8 72 — 
ais Yuni........ E 209 50 pril⸗ Mai E 12 — 
Roggen. = Spiritus. 3 
2 DAI rue 3 140.—] loco 3 47 10 
aisYuni........ 140 — NM ES oad cw 3 | 4710 
> a biahn tr E 49 20 
Petroleum. 8 
Narr. 12 30 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

London, 26. Jan. Oberhaus. Beaconsfield erklärte: Da die 
ruſſiſchen Bedingungen eingetroffen ſind, welche die Grundlagen für 
den Waffenſtillſtand ſind, ſo ſei der Befehl des Abganges der Flotte 
nach den Dardanellen zu widerrufen. 

London, 25. Jan. Oberhaus. Beaconsſield erklärte Landwich, 
da die Regierung ohne Nachricht betreffs der Unterhandlungen der 
Kriegführenden ſei, da die Ruſſen in einer Richtung vorrückten, wo 
die britiſchen Intereſſen hauptſächlich lägen, da der Sultan andeutete, 
ſein Leben ſei wegen der Verwirrung in Konſtantinopel nicht ſicher, 
ſo wurde die Flotte beordert, in die Dardanellen zu gehen. Zuvor 
wurden die verſchiedenen Mächte benachrichtigt, daß kein Bruch der 
Neutralität beabſichtigt, und die Flotte nur zum Schutze der britiſchen 
Unterthanen und des britiſchen Eigenthums, ſowie zur Wahrung der 
Intereſſen Englands in die Dardanellen geſandt. Da inzwiſchen die 
ruſſiſchen Bedingungen eingetroffen, welche die Grundlagen für den 
Waffenſtillſtand bilden, fo wurde der Befehl zum Abgang der Flotte 
widerrufen. 

Carnarvon erklärte, daß er ſeit einiger Zeit nicht mit den Anſichten 
des Cabinets übereinſtimmte und deshalb wiederholt ſeine Entlaſſung 
nachgeſucht habe. Seine Demiſſion wurde jedoch bisher nicht ange⸗ 


nommen. Zuletzt fet das am 15. Januar geſchehen. Am Donners⸗ f 


tag demiſſtonirte er wegen des Beſchluſſes, die Flotte nach Konſtan⸗ 
tinopel zu ſenden. Seine Demiſſion wurde diesmal angenommen; er 
glaube, die Flottenbewegung würde, wenn andere active Maßregeln 
folgten, eine Abweichung von der bisher bewahrten Neutralität fein. 
Auch ſei der Zeitpunkt unglücklich gewählt, nämlich während der ſehr 


kritiſchen Zeit der Unterhandlungen, wo eine Einmiſchung die Türkei 
ermuthigen konnte, den Krieg gegen ihr eigenes Intereſſe fortzuſetzen, 
und weil dieſelbe als Drohung gegen Rußland aufgefaßt werden konnte. 
Dieſe Erklärung findet Beifall bei der Oppoſitionspartei. Beaconsfield 
erklärte, nach des Vorredners Rede nicht zu wiſſen, weshalb er reſig⸗ 
nirte, da die Regierung von ihrer Politik nicht abgewichen ſei, er 
wünſche die Vertrags⸗Verpflichtungen bezüglich der Dardanellen auf⸗ 
recht zu erhalten. a 

Der einzige Zweck der Beorderung der Flotte in die türkiſchen 
Gewäſſer war die Aufrechterhaltung der britiſchen Intereſſen. Gelang 
es der Regierung, Egypten vor einer Snvafion zu ſchützen, fo wurde 
auch ihre Politik nie geändert. Hinſichtlich der Methode mögen Diffe⸗ 
renzen beſtanden haben. Die Mittel der Regierung hätten eine heil⸗ 
ſame Wirkung und werden eine ſolche auch künftig haben; ſie ſind 
ein Theil der feſtſtehenden Politik, welche die Regierung zu verfolgen 
entſchloſſen iſt, während ſie jedoch die gewohnte Neutralität be⸗ 
obachten werde. 

Wenn die Neutralität jedoch davon abhängt, die größten Intereſſen 
des Reiches unvertheidigt zu laſſen, dann fet er nicht mehr für die 
Neutralität, ſondern für die Intereſſen des Landes und die Ehre der 
Fürſtin. (Beifall.) Derby war abweſend. Im Oberhauſe heißt es, 
die Frage ſeiner Demiſſion ſei noch ſchwebend. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Waſſerſtands⸗Tel me. 
Oppeln, 25. yon, Abends 7 Uhr 55 Din. Eisgang vorüber. Waſſer⸗ 
ſtand um 7 Uhr 2,30 Meter. Eisverſetzung bei Koppen. 


Görlitz, 24. Jan. [Getreidemarkt⸗Bericht von Max Steinitz. 
Wetter: winterlich ſchön. Temperatur: angenehm. Der beutige Markt 


brachte anſtatt der von allen Seiten erhofften Beſſerung der geſchäftlichen] R.⸗M 


Situation entſchieden noch eine Wendung zum Schlechteren, obwohl der 
Markt ziemlich ſtark befahren und auch von Conſumenten gut beſucht war, 
gelang es nicht, den geſchäftlichen Verkehr nur einigermaßen in Fluß zu 
bringen, das zuletzt ziemlich . auftretende Angebot begegnete in 
ſämmtlichen Artikeln der gleichen Unluſt zum Kauf; die Mühlen beſitzen, 
wie es ſcheint, noch zahlreiche Vorräthe und balten vor dem Verbrauch der: 
ſelben mit weiteren Einkäufen zurück, daher kam es, daß beut die Trans⸗ 
actionen ſehr unbedeutend und der Markt mit ausgeſprochen matter Ten⸗ 
denz ſchloß. — Feinſter Weiß⸗ und Gelbweizen fand bei einigem Entgegen⸗ 
kommen der Verkäufer noch zu vormarktlichen Preiſen Nehmer. Roggen 
war wenig begehrt, geringere Qualitäten waren ganz vernachläſſigt. Gerſte 
blieb ohne Geschäft, da in feiner das Angebot fehlt. Hafer wäre ſchließlich 
unverkauft geblieben, wenn nicht hieſige Händler das Vorhandene zu billi⸗ 
geren Preiſen aus dem Markt genommen hätten. Mais ohne Geſchaft, 
Handel en Rapskuchen und andere Futterartikel ohne weſentlichen 
andel. 

Bezahlt wurde per 85 Ko. Brutto: Weißweizen Mark 18,75 —19,50 

= pro 1000 Ko. Netto M. 223 — 232. Gelbweizen M. 17—18,75 = Mart 


2024—223. Inländ. Roggen Mark 12% —13 — M. 146—155. Galizier 
und Ruſſiſcher billiger, ohne Handel. Gerſte pro 75 Ko. Brutto Mark 12 
bis 13% M. 162—182%. Hafer pro 50 Ko. Netto Mark 6.20 bis 


6,50 = Mart 124—130. Widen pro 90 Ko. Brutto M. 13 bez. = M. 145. 

Erbſen pro 90 Ko. Brutto M. 144—15—16 = Mt. 160—176. Lupine, 

gelbe, pro 90 Ko. Brutto M. 11 Br. = M. 122. Mais M. 7,60 bez. Raps: 

an M. 7,40. Roggenkleie M. 5,30. Meizentleie M. 4,30 — 40 pro 50 
o. Netto. 


Cz, 8. [Berliner Viehmarkt, 25. Januar. Auftrieb: 259 Rinder, 
380 Schweine, 521 Kälber, 903 Hammel. — Für Rinder, Schweine und 
Hammel ſind maßgebende Preiſe nicht feſtzuſtellen, da bei dem heutigen 
geringen Geſchäft jeder Anhalt dafür fehlte. Schlächter hatten ihren Wochen⸗ 


bedarf zu den gedrückten Preiſen am Montag ſchon gedeckt. Kälber 
30—55 Pf. per 1 Pfd. Schlachtgewicht ziemlich lebhaft. 


Heinrich Fränkel.] Die Umſätze der vergangenen Woche in bebauten 
Grundſtücken bielten ſich in ſehr engen Grenzen, und mag neben der all: 
gemeinen Geſchäftsloſigkeit wohl auch das Bekanntwerden der pro Februar 
bevorſtehenden Subhaſtationen, welche allein beim Stadtgericht, alſo ohn 

Umgebungen, 75 Grundſtücke betreffen, hemmenden Einfluß geübt haben. 
Allerdings figuriren in dieſer Ziffer auch nicht wenige Häuſer in guter 
Stadtgegend, doch iſt in faſt allen dieſen Fällen die Subhaſtation nur als 
eine gewaltſame Rückceſſton an den Vorbeſitzer aufzufaſſen, nachdem der 
letzte Erwerber, der ſeiner Anzahlung verluſtig geht, die Reſtkaufgelder nicht 
decken konnte. Dieſer Ausgang der Speculationskäufe ſchwacher Hand 
aus den Jahren 1872 bis 1874 war aber lange vorbergeſehen, ſo daß 


jene Zwangsmaßregeln für die Beurtheilung der Realitäten⸗Verhältniſſe 


im Allgemeinen nur noch wenig in Betracht kommen können. 
Am Hypotheken⸗Markte hat der Zinzſatz keine Veränderung erfahren. Die 
Herabſetzung des Bank⸗Disconto blieb wie immer wirkungslos, da die am 
Hypotbeken⸗Markte curſirenden, auf Jahre binaus zur Anlage kommenden 
Capitalien den Fluctuationen des Wechſel⸗Marktes nicht ausgeſetzt zu werden 
pflegen. Wir notiren, wie relat Erſte pupillariſche See in frequen⸗ 
ten Straßen 5 pCt.; kleine Abſchnitte in bevorzugter Gegend 44—4% pCt.; 
entlegenere Stadtiheile 5% —6 pCt. Zweite Stellen innerhalb Feuertare ie 
nach Beſchaffenheit 5% —6—7 pCt. Amortiſations⸗Hypotheken 577 —5 % 
6 pCt. incl. Amortifation. Erſtſtellige Guts⸗Hypotheken innerhald der pupillss 
riſchen Grenzen und je nach der Provinz 44—4%4 5 pCt. Als verkauft 
melden wir: Rittergut Neumarkt, Kreis Chodzieſen. Rittergut Rybitwy, 
Kreis Mogilno. 


[Ruſſiſche Zölle.] Frühere Nachricht beſtätigend, theilt der „Herold“ 
mit, daß der ruſſiſche Finanzminiſter die Annahme folgender Bankbillets bei 
Zollzahlungen angeordnet babe: a. Bankbillets der Deutſchen Reichs⸗ 
bank: auf 100 M. lautend ‘gen Preife bon 30 R. 80 K. M.; auf 1000 M. 
lautend zum Preiſe von 308 R.⸗M.; b. Bankbillets der Preußiſchen Bank: 
auf 100 M. lautend zum Preiſe von 30 R. 80 K.⸗M.; auf 500 M. lautend 
zum Preiſe von 154 R.⸗M.; auf 1000 M. lautend zum Preiſe von 308 

-M. Dies gilt aber nur bei den Zollämtern: Alexandrow, Grajewo, 
Sosnowice und Wirballen. 


Patent⸗Ertheilungen. 

Zimmer-Springbrunnen: C. Jordan, Mechaniker in Darmſtadt. — Com⸗ 
bination von Kinderſtuhl und Kinderwagen: A. Krimmel in Reutlingen. 
— Kochapparat für Ringöfen: E. Lietzmann, Ziegeleibeſitzer in Neu⸗Mühle 
bei Königs⸗Wuſterhauſen. — Kettenſchlicht und Appreturverfahren für 
Baumwollgarne: O. Hoffmann in Neugersdorf i. S. — Kranken⸗Klapp⸗ 
ſtuhlwagen: C. Wulff in Berlin. — Verſtellbarer Wagen zum Sitzen und 
Liegen: W. Schenk u. L. Rothkebl in Neiſſe. — Mechaniſch verſtellbarer 
Schreibtiſch: 5 Zeyland, Tiſchlermeiſter und Fabrilbeſitzer in Poſen. — 
Mechaniſches Butterfaß: W. Matzerath in Buir bei Köln. — Verfahren 
aut Under, Bo, mit Delfarbe bemalten Rollvorhängen: J. Münch, 

aufmann in Caſſel. 


Eiſenbahnen und Telegraphen. 


Wien, 24. Jan. [Südbahn.] General⸗Director Bontoux hat in 
der heutigen Sitzung des Verwaltungsraths der Südbahn ſeine ſeit län⸗ 
gerer Zeit beabſichtigte Demiſſion überreicht. Der Verwaltungsrath hat die⸗ 
ſelbe mit dem Ausdrucke des lebhafteſten Bedauerns entgegengenommen 
und in Rückſicht auf die langjährigen, unter den ſchwierigſten Verhältniſſen 

elcifteten vorzüglichen Dienſte des General⸗Directors beſchloſſen, Herrn 

Bei zum techniſchen Conſulenten (ingenieur conseil) der Geſellſchaft 
zu ernennen, um deſſen umfaſſende Kenntniſſe und reichen Erfahrungen in 
allen Gebieten des Eiſenbahnweſens auch in Zukunft für die Geſellſchaft 
nutzbringend zu erhalten. Herr Bontour wird mit 1. Juli d. J. feine Stelle 
als General⸗Director niederlegen. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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Berlin, 26. Jan. [Hypotheken und Grundbeſitz. Bericht von 
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